
Angesichts der steigenden Anforderungen an das Klinikpersonal ist ein 
benutzerfreundlicher Vitaldatenmonitor unerlässlich, der Ihre klinischen Prozesse 
unterstützt und Ihnen hilft, fundierte Entscheidungen zu treffen, die sich positiv auf die 
Patientenversorgung auswirken können. Mit seiner Funktionalität von der Spot-Check-
Messung bis zur kontinuierlichen Überwachung am Krankenbett ist er der ideale Monitor für 
Ihre verschiedenen klinischen Anforderungen.

Vitaldatenmonitor
​Vista 120 SC

—
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Kompatibel mit vorhandenem ​
Vista 120 NIBP-, etCO2- und SpO2-

Zubehör

PDMS/HIS-Konnektivität und 
Download der Patientenlisten vom 

KIS über HL7

Patientenaufnahme via Barcode

Modi für Spot Check Kontrollen, 
Stationsrunde und die 

kontinuierliche Überwachung

3 verschiedene Modelle 
konfigurierbar

Kabellose Konnektivität

Frühwarnscore (EWS)

8-Zoll-Touchscreen
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Produktvorteile

Verbessern Sie ihre klinischen Arbeitsabläufe
Mit seinen Messfunktionen kann der ​Vista 120 SC Ihre klinischen Arbeitsabläufe unterstützen und ermöglicht Ihnen 
ein patientenfokussiertes Arbeiten. Dateneingabe, Speicher- und Upload-Funktionen erfolgen über LAN/WLAN, um 
die Fehlerquellen bei der Dokumentation zu reduzieren. Das Gerät ist leicht, tragbar und verfügt über einem 
integrierten Griff.

Spot-Check- und kontinuierlicher Monitoringmodus in nur einem Gerät
Die Funktionalität des ​Vista 120 SC umfasst sowohl Spot-Check-Messungen als auch kontinuierliches Monitoring. 
Je nach klinischer Situation kann leicht und schnell zwischen den Modi gewechselt werden. Der Patientenmonitor ​
Vista 120 SC eignet sich ideal für Ihre klinischen Bedürfnisse, sei es bei der Messung grundlegender Vitalparameter 
mehrerer Patienten in der Notaufnahme, auf der Übergangs- oder Normalstation oder als Vitaldatenmonitor für 
Einzelpatienten.

Reduzierten Sie die klinische Komplexität Ihrer Arbeitsabläufe
Im Stationsrundenmodus des ​Vista 120 SC können Sie Patientenlisten aus Ihrem Krankenhausinformationssystem 
einfach und kabellos importieren. Sie können Vitaldaten während der individuellen Patientenbeurteilung schnell 
und effizient erfassen und übermitteln, ohne dass wiederholte Barcode-Aufnahmen oder manuelle Dateneingaben 
erforderlich sind, und so die klinische Komplexität Ihrer Arbeitsabläufe verringern.

Erkennen der Frühwarnzeichen
Der ​Vista 120 SC ist mit einem Frühwarnsystem ausgestattet, das aus mehreren Vitalparametern einen Score 
berechnet, der die Statusänderungen des Patienten anzeigt. Dank dieser Scores kann das klinische Personal 
Warnsignale einer möglichen Zustandsänderung früher erkennen und bei Bedarf intervenieren.

Kosteneffizientes Design und maximale Unterstützung Ihrer Bedürfnisse
Der ​Vista 120 SC ist in 3 verschiedenen Ausführungen erhältlich, wobei die Modelle B, C und E drei 
unterschiedliche Temperaturmessverfahren in nur einem Monitor vereinen. Unsere flexiblen Angebote ermöglichen 
Ihnen die Adaptierung an die lokalen klinischen Anforderungen.
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Hochladen von Patientendaten

Details
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Betriebsmodi
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Stationsrundenmodus
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Frühwarnscore (EWS)
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Es sind unterschiedliche 
Konfigurationen für die Messung 
der Mittelohrtemperatur und 
verschiedene Thermometer 
verfügbar
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Konfig. 2
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Gestalten Sie die Arbeitsabläufe in Ihrem Krankenhaus effizienter – mit dem ​
Infinity Acute Care System. Diese innovative Lösung eröffnet eine ganz neue 
Dimension der Mobilität, Adaptierbarkeit und Konfigurierbarkeit. Außerdem 
unterstützt Sie das System bei der Optimierung Ihrer Arbeitsabläufe und 
ermöglicht eine lückenlose Dokumentation in Ihrer gesamten Klinik.

​Infinity Acute Care System

Verwandte Produkte
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Die zentrale Überwachungsstation Vista CMS überwacht die Vitaldaten von 
bis zu 128 Patienten, wenn sie mit Monitoren unserer ​Vista 120-Serie 
verbunden ist. Sie können bequem von überall und jederzeit innerhalb eines 
Netzwerks abteilungsübergreifend auf die Daten Ihrer Patienten zugreifen, um 
Patientendaten schnell auszutauschen und auszuwerten und so eine 
erweiterte Entscheidungshilfe zu erhalten. Auf diese Weise können Sie Ihre 
Arbeitsabläufe optimieren und gleichzeitig Ihre Patienten genau im Auge 
behalten.

Vista Zentrale Überwachungsstation
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Dräger hat den wachsenden Bedarf an Patientenmonitoren mit integrierter 
Konnektivität erkannt, die wichtige Überwachungsfunktionen zu einem guten 
Preis-Leistungsverhältnis bieten. Der ​Vista 120 S ist für Erwachsene, Kinder 
und Neugeborene geeignet und kann allein oder mit einem Therapiegerät von 
Dräger als vollständig integrierter Arbeitsplatz verwendet werden.

​Vista 120 S
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Krankenhäuser weltweit müssen immer mehr Patienten die bestmögliche 
Versorgung bieten – bei gleichzeitig strikteren finanziellen Vorgaben und 
einer zunehmenden Belastung der Pflegekräfte. Der ​Vista 120 wurde 
entwickelt, um Ihre klinischen Anforderungen zu erfüllen und Ihr Budget zu 
schonen, damit Sie eine effiziente und qualitativ hochwertige 
Patientenversorgung gewährleisten können.

​Vista 120
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Der Dräger ​Vista 300 ist ein essenzieller Patientenmonitor für Erwachsene, 
Kinder und Neugeborene. Er ist Teil eines skalierbaren Patienten
überwachungssystems, das sich sicher in Ihr Krankenhausnetzwerk einfügt, 
um Ihnen jederzeit Zugriff auf Ihre Daten zu ermöglichen und Ihre 
Arbeitsabläufe zu optimieren. ​Vista 300 verbessert die Arbeitsplatz
integration in Ihren Akutpflegebereichen mit einer umfassenden Auswahl an 
Parametern und Modulen, für bessere Patientenversorgung und 
Behandlungsergebnisse zu geringen Kosten.

​Vista 300

Verwandte Produkte
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Tauschen Sie Patienteninformationen wie Vitaldaten und ADT-Daten über das ​
Vista Gateway mit KIS/EPA und anderen Systemen aus. Zur Reduzierung 
manueller Eingaben überträgt das ​Vista Gateway simultan und 
vollautomatisch alle relevanten Daten von bis zu 256 Patienten zwischen 
dem Vista-Netzwerk und dem Krankenhausnetzwerk. Das gewährt den 
Datenzugriff zu jeder Zeit, unterstützt die klinische Entscheidungsfindung und 
verbessert die Patientensicherheit.

​Vista Gateway

Verwandte Produkte
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Das Frühwarnscore (EWS)-Webtool ist eine Softwareanwendung, die bei der 
frühzeitigen Erkennung kritischer Patientenzustände unterstützt und bei der 
Patientenbeurteilung, dem Patientenmanagement und Entscheidungsfindung 
hilft. Das EWS-Webtool ruft klinische Informationen aus manuellen Eingaben, 
Spot-Check-Monitoring und kontinuierlichem Monitoring über ein Gateway 
ab, das an kompatible Dräger-Patientenmonitore angeschlossen ist.

Frühwarnscore (Early Warning Score, EWS)-Webtool
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Klassifikation

Schutzklassentyp zur Verhinderung eines elektrischen Schlags Geräte der Klasse I und intern mit Strom versorgte Geräte

Schutzklasse zur Verhinderung eines elektrischen Schlags SpO2, NIBP, TEMP, CO2: BF

Schutz vor Flüssigkeitseintritt IPX2 Mit TAT-5000S-RS232 Thermometer oder F3000 
TEMP-Modul: gewöhnliches Gerät (geschlossene Ausführung, 
ohne Schutz gegen Eindringen von Flüssigkeit)

Desinfektions-/Sterilisationsmethode Details siehe Gebrauchsanweisung, Kapitel 
„Wiederaufbereitung“

Arbeitssystem Gerät mit kontinuierlichem Betrieb

Entspricht den Normen IEC 60601-1; IEC 60601-1-2; 
EN 60601-1; EN 60601-1-2; 
IEC 80601-2-49; EN 60601-1-6; 
EN 60601-1-8

Technische Daten

Physikalische Spezifikationen

Größe 155 mm x 250 mm x 165 mm (B x H x T)

Gewicht < 3 kg (Standardkonfiguration, ohne Zubehör und Akku)

Funktionskonfiguration Modell Standardkonfiguration

​Vista 120 SC B Standard: Dräger SpO2, Dräger NIBP, 
externes Temperaturmodul, Touchscreen, 
WLAN, Bluetooth 
Optional: Registrierer

C Standard: Nellcor SpO2, Dräger NIBP, 
externes Temperaturmodul, Touchscreen, 
WLAN, Bluetooth 
Optional: Registrierer

E Standard: Masimo SpO2, Dräger NIBP, 
Microstream MicroPod/NanoPod etCO2, 
externes Temperaturmodul, Touchscreen, 
WLAN, Bluetooth 
Optional: Registrierer

Umgebungsspezifikation

Es kann der Fall eintreten, dass der Monitor nicht den hier angegebenen Leistungsangaben entspricht, wenn dieser nicht im 
vorgeschriebenen Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsbereich aufbewahrt wird. 
Sollten der Monitor und dazugehörige Produkte unterschiedliche Umgebungsspezifikationen aufweisen, dann gilt für die 
kombinierten Produkte der Bereich, der den Spezifikationen aller Produkte entspricht.

Temperatur

Betrieb 0 °C bis +40 °C 
(32 °F bis 104 °F)

Transport und Lagerung -20 °C bis +55 °C (-4 °F bis 131 °F)
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Technische Daten

Feuchtigkeit

Betrieb 15 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)

Transport und Lagerung 15 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)

Luftdruck

Betrieb 70 kPa bis 106 kPa

Transport und Lagerung 50 kPa bis 106 kPa

Spannungsversorgung 100 V bis 240 V~, 50 Hz/60 Hz

Stromstärke: 0,7 A bis 0,35 A

Display

Display Meldungen

Anzeigebildschirm: 8-Zoll-Farb-TFT, Touchscreen-fähig 
Auflösung: 800 × 600

1 x LED Strom Ein/Aus, grün 
1 x LED Akkuladung, gelb/grün 
1 x LED Stromversorgung, grün 
1 x Alarm-LED, rot/gelb/blau

Akku-Spezifikation

Anzahl 1

Akkutyp Lithium-Akku

Kapazität 5000 mAh

Lade-/Entladezyklus 300 Mal

Bedingungen Standardkonfiguration; bei 20 °C bis 30 °C, mit (einem) neuen, 
voll geladenen Akku(s), kontinuierlicher SpO2 -Messung und 
automatischer NIBP-Messung alle 15 Minuten, Registrierung alle 
15 Minuten, Helligkeit auf „1“.

Betriebszeit ≥ 8 Std.

Ladezeit ≤ 390 min, bei 20 °C bis 30 °C, Monitor ist aus.

Registrierer

Druckbreite 49 mm bis 50 mm

Papiergeschwindigkeit 12,5 mm/s, 25 mm/s, 50 mm/s

Spur 1

Aufzeichnungsoptionen Kontinuierliches Aufzeichnen in Echtzeit 
8-Sekunden-Echtzeitaufzeichnung 
Manuelle Aufzeichnung 
Aufzeichnung physiologischer Alarme 
Aufzeichnen von Trendgrafiken 
Aufzeichnen von Trendtabellen 
Aufzeichnen des NIBP-Reviews 
Aufzeichnen des Alarm-Reviews 
Auslösung der automatischen NIBP-Aufzeichnung
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Datenverwaltung

Daten-Review

Trendgrafik-/Trendtabellen-Review 3 Stunden, bei einer Auflösung von 1 Sekunde 
120 Stunden, bei einer Auflösung von 1 min

Alarm-/Überwachungsereignisdaten Bis zu 200 Datensätze

NIBP-Review 1.200 Datensätze

Weitere Informationen zum Daten-Review siehe Gebrauchsanweisung, Kapitel „Überprüfen der Überwachungsdaten“.

Datenspeicherung

Patientendaten Patienten-ID., Name, Geburtsdatum, Aufnahmedatum, 
Geschlecht, Patiententyp, Größe, Gewicht, Blutgruppe, Arzt, 
Bettennummer, Station

Trendgrafik und Trendtabelle 240 Stunden

NIBP-Review 1.200 Datensätze

Alarmrückblick 200 Datensätze

1 GB Speichererweiterung: ≥ 400 Std. 
Wenn alle Parameter eingeschaltet sind, Speicherintervall 1 s, eine SpO2 -Kurve und ein Alarmereignis pro 10 s.

Im Stationsrundenmodus enthalten die Speicherdaten maximal die folgenden Informationen:

Stationsrunden-Aufzeichnung Patienten-ID, Name, Patiententyp, 
Bettnummer, Geburtsdatum, 
Stationsrundendaten

≥ 80.000 Datensätze

1 GB Speicherplatz für Datenspeicherung: ≥ 100.000 Datensätze von Stationsrunden. Bis zu 800.000 Stationsrundendatensätze 
werden unterstützt.

Im Spot-Check-Modus enthalten die Speicherdaten maximal die folgenden Informationen: 16 Millionen Spot-Check-Datensätze für 
mehrere Patienten.

Weitere Informationen über Speichern von Daten auf dem Speichermedium siehe Gebrauchsanweisung, Kapitel „Speichern von 
Daten auf einem Speichermedium“.

Technische Daten

NIBP-Modul von Dräger

Entspricht EN IEC 80601-2-30:

Verfahren Oszillometrie

Modus Manuell, Auto, Kontinuierlich, Mittelung

Messintervall im Modus AUTO 
(Einheit: Minuten)

1/2/3/4/5/10/15/30/60/90/ 
120/180/240/360/480

Kontinuierlich 5 min, Intervall: 5 s

Messtyp SYS, DIA, MAP, PLS

Druckeinheit kPa, mmHg, cmH2O

Mittelung Intervall (Einheit: Minuten) 1/2/3/4/5

Wiederholungen 3/5
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Messbereich

Modus für Erwachsene SYS: 40 mmHg bis 270 mmHg 
DIA: 10 mmHg bis 215 mmHg 
MAP: 20 mmHg bis 235 mmHg

Pädiatrischer Modus SYS: 40 mmHg bis 230 mmHg 
DIA: 10 mmHg bis 180 mmHg 
MAP: 20 mmHg bis 195 mmHg

Neonatal-Modus SYS: 40 mmHg bis 135 mmHg 
DIA: 10 mmHg bis 100 mmHg 
MAP: 20 mmHg bis 110 mmHg

Alarmtyp SYS, DIA, MAP

Manschettendruck- Messbereich 
0 mmHg bis 300 mmHg

Auflösung Druck 1 mmHg (für Display und Alarmgrenze)

Maximaler mittlerer Fehler ± 5 mmHg

Maximale Standardabweichung 8 mmHg

Max. Messzeitraum

iCUFS-Messung 20 s bis 35 s (abhängig von HF/Störung durch Bewegung) 
(gemessen mit E9-Manschette, Standard-Aufblasdruck, 
Einstellung von PLS auf 80 bpm und des systolischen Drucks im 
Bereich 100 mmHg bis 120 mmHg)

iFAST-Messung 15 s (abhängig von SYS, Armumfang und 
HF/Störung durch Bewegung) 
(gemessen mit E9-Manschette, Einstellung von PLS auf 
80 bpm und systolischer Druck von 120/80 mmHg)

Dualer kanalunabhängiger Überdruckschutz

Erwachsene (297 ± 3) mmHg

Kinder (245 ± 3) mmHg

Neugeborene (147 ± 3) mmHg

Druck vor dem Aufpumpen

Modus für Erwachsene Standard: 160 mmHg 
Bereich: 80/100/120/140/150/160/180/200/220/ 
240 mmHg

Pädiatrischer Modus Standard: 140 mmHg 
Bereich: 80/100/120/140/150/160/180/200 mmHg

Neonatal-Modus Standard: 100 mmHg 
Bereich: 60/70/80/100/120 mmHg

Technische Daten
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SpO2

Entspricht ISO EN 80601-2-61:

Dräger Modul

Messbereich 0 % bis 100 %

Auflösung 1 % (für Display und Alarmgrenze)

Daten-Aktualisierungsintervall 1 s

Datenaktualisierungszeitraum ≤ 20 s (normale Perfusion, keine Störungen, plötzliche Änderung des SpO2-Werts von 
70 % zu 100 %)

Genauigkeit

Erwachsener/Kind ± 2 % (70 % bis 100 % SpO2)

Nicht definiert (0 % bis 69 % SpO2)

Neugeborene ± 3 % (70 % bis 100 % SpO2)

Nicht definiert (0 % bis 69 % SpO2)

Sensor

Rotes Licht (660 ± 3) nm

Infrarotlicht (905 ± 10) nm

Emittierte Lichtenergie < 15 mW

PI

Messbereich 0–10, ungültiger PI-Wert ist 0

Auflösung 1

Technische Daten

Nellcor-Modul

Messbereich 0 % bis 100 %

Auflösung 1 % (für Display und Alarmgrenze)

Datenaktualisierungszeitraum: < 30 s (normale Perfusion, keine Störungen, 
plötzliche Änderung des SpO2 -Werts von 70 % zu 100 %)

Daten-Aktualisierungsintervall: 1 s

Genauigkeit DS-100A, OXI-A/N (Erwachsene) 
D-YS (Erwachsene und Kinder) 
OXI-P/I (Kinder)

± 3 % (70 % bis 100 % SpO2)

MAX-A, MAX-AL, MAX-N, MAX-P, MAX-I, 
MAX-FAST (Erwachsene und Kinder)

± 2 % (70 % bis 100 % SpO2)

MAX-A, MAX-AL, MAX-N, MAX-P, MAX-I, 
MAX-FAST (Erwachsene und Kinder)

±3 % (60 % bis 80 % SpO2)

Wird der Sensor bei Neugeborenen wie empfohlen verwendet, so ist die Genauigkeit 
um ± 1 größer als bei Erwachsenen.

Sensor Wellenlänge: ca. 660 nm und 900 nm

Emittierte Lichtenergie: < 15 mW



​Vista 120 SC | 12 

Masimo-Modul

Messbereich 1 % bis 100 %

Auflösung 1 % (für Display und Alarmgrenze)

Genauigkeit Erwachsener/Kind Zustand ohne Bewegung ± 2 % (70 % bis 100 % SpO2) 
Nicht definiert 
(0 % bis 69 % SpO2)

Zustand mit Bewegung ± 3 % (70 % bis 100 % SpO2) 
Nicht definiert 
(0 % bis 69 % SpO2)

Neugeborene Zustand ohne Bewegung ± 3 % (70 % bis 100 % SpO2) 
Nicht definiert 
(0 % bis 69 % SpO2)

Zustand mit Bewegung ± 3 % (70 % bis 100 % SpO2) 
Nicht definiert 
(0 % bis 69 % SpO2)

Verhalten bei Minderperfusion > 0,02 % Impulsamplitude und 
% Transmission > 5 %

Sättigung (% SpO2): ± 2 
Pulsfrequenz: ± 3

Störsubstanzen Carboxyhämoglobin kann zu fälschlicherweise erhöhten 
Messwerten führen. 
Der Anstieg entspricht in etwa der Menge an vorhandenem 
Carboxyhämoglobin. Farbstoffe oder Substanzen, die Farbstoffe 
enthalten und die normale Färbung des arteriellen Bluts 
verändern, können zu fehlerhaften Messwerten führen.

Durchschnittliche Zeit (s) 2–4, 4–6, 8, 10, 12, 14, 16

Empfindlichkeit Normal, APOD, Max

Messbereich PI 0,02 % bis 20​%

Hinweis: Informationen über den Wellenlängenbereich können für Ärzte besonders nützlich sein 
(zum Beispiel bei der Durchführung einer photodynamischen Therapie).

Technische Daten

PLS

Messbereich Genauigkeit Auflösung 
(für Display und 
Alarmgrenze)

PLS (SpO2) Dräger 25/min bis 300/min ± 2/min 1/min

Nellcor 20/min bis 300/min ± 3/min 
(20/min bis 250/min)

1/min

Masimo 25/min bis 240/min ± 3/min 
(ohne Bewegung) 
± 5/min 
(mit Bewegung)

1/min

PLS (NIBP) Dräger 40/min bis 240/min ± 3/min oder ± 3,5 % 
(je nachdem, welcher 
Wert größer ist)

1/min
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Atemfrequenz (AF)

Messbereich Genauigkeit Auflösung Aktualisierungszeit

4 bis 70 Atemzüge/min Arms ≤ 3 Atemzüge/min, 
mittlerer Fehler [-1,1] 
Atemzüge/min 
Die Arms-Genauigkeit ist eine 
statistische Berechnung der 
Differenz zwischen Messwert 
und Referenzwert.

1 Atemzug/min 
(für Display und Alarmgrenze)

3 s

Technische Daten

TEMP

Entspricht ISO EN 80601-2-56:

TAT-5000S-RS232-Thermometer:

Messbereich 16 °C bis 43 °C

Arterieller Wärmebilanzbereich für Körpertemperatur1 34,5 °C bis 43 °C

Klinische Genauigkeit ± 0,1 °C gemäß ASTM E1112

Klinisches Verhalten (im Vergleich zur oralen 
Temperaturmessung) 
gemäß ISO 80601-2-56

Systematischer Fehler: 0,52 °C 
Übereinstimmungsgrenzen: 1,24 
Klinische Reproduzierbarkeit: 0,13

Klinische Leistung (im Vergleich zur rektalen 
Temperaturmessung) 
gemäß ISO 80601-2-56

Systematischer Fehler: 0,02 bis 0,07 °C 
Übereinstimmungsgrenzen: 0,87 bis 1,15 
Klinische Reproduzierbarkeit: 0,13

Betriebsumgebung 16 °C bis 40 °C

Lagerumgebung -20 °C bis 50 °C

Auflösung 0,1 °C (für Display und Alarmgrenze)

Reaktionszeit bis 0,04 Sekunden

Auf dem Scanner angezeigte Zeit 30 Sekunden

Akkutyp und -lebensdauer 9-V-Alkalibatterie für 15.000 Messwerte2

HINWEIS:
1 Wird automatisch angewendet, wenn die Temperatur innerhalb des normalen Körpertemperaturbereichs liegt, andernfalls wird die 
Oberflächentemperatur gemessen. 
2 Ungefähre Anzahl an Messwerten beim Scannen für 5 Sekunden und Ablesen der Temperaturanzeige für 3 Sekunden vor dem 
Ausschalten des Thermometers.

F3000-Modul

Messbereich 30 °C bis 43 °C

Vorhersagemessbereich 35 °C bis 43 °C

Vorhersagemessbereich im Niedrigtemperaturmodus 33 °C bis 43 °C

Betriebstemperatur 10 °C bis 40 °C

Transport und Lagerung -20 °C bis 55 °C

Sensortyp Oral/axillar/rektal

Einstellbereich für Alarmgrenzen 35,5 °C bis 42 °C

Auflösung 0,1 °C (für Display und Alarmgrenze)

Genauigkeit Überwachungsmodus und Prognosemodus: ± 0,1 °C 
Schnellprognose-Modus: ± 0,3 °C
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Technische Daten

Typische Messdauer 
(nach Einführen an der Messstelle)

Oral (Schnellprognose-Modus): 
(3 bis 5) s (nichtfiebrige Temperaturen); 
(8 bis 10) s (Fiebertemperaturen) 
Oral (Prognosemodus): (6 bis 10) s 
Axillar: (8 bis 12) s 
Rektal: (10 bis 14) s 
Überwachungsmodus (alle Stellen): (60 bis 120) s

Messmodus Direkter Modus/angepasster Modus

Transiente Reaktionszeit ≤ 30 s Überwachungsmodus

Systematischer Fehler (-0,2 bis -0,4) °C

Übereinstimmungsgrenzen 0,49

Stabilität 0,14 °C

HINWEIS:

Die direkte Methode bezieht sich auf den Überwachungsmodus, der angepasste Modus hingegen auf den Prognosemodus und den 
Schnellprognose-Modus.

TD-1261

Messbereich 32 °C bis 43 °C (89,6 °F bis 109,4 °F)

Genauigkeit Erfüllung der Genauigkeitsanforderungen gemäß ASTM 
E1965-98 
± 0,2 °C (± 0,4 °F) (36 °C bis 39 °C) 
± 0,3 °C (± 0,5 °F) (34 °C bis 35,9 °C) 
und (39,1 °C bis 42,2 °C) 
 
± 0,2 °C (± 0,4 °F) für den Bereich von 36 °C bis 39 °C (96,8 °F 
bis 102,2 °F) 
± 0,3 °C (± 0,5 °F) von 34 °C bis 35,9 °C (93,2 °F bis 96,6 °F) 
und von 39,1 °C bis 42,2 °C (102,4 °F bis 108,0 °F)

Systematischer Fehler 0,10

Übereinstimmungsgrenzen -0,43 bis 0,63

Klinische Reproduzierbarkeit 0,08

Erwartete Lebensdauer 1 Jahr

CO2-Module CO2 Microstream

Entspricht EN​ISO​80601-2-55: 2018

MicroPod

etCO2, FiCO2 0​mmHg bis 99​mmHg

AwRR 0 bis 150 Atemzüge/min

Auflösung

etCO2, FiCO2 1 mmHg

AwRR 1 Atemzug/min (für Display und Alarmgrenze)

Genauigkeit

Genauigkeit CO2-Partialdruck 0 mmHg bis 38 mmHg: ± 2 mmHg 
39 mmHg bis 99 mmHg: ± [5 % des erwarteten Messwerts + 
0,08 × (erwarteter Messwert in mmHg – 39 mmHg)]
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Genauigkeit bei Vorhandensein von Störgasen gemäß ISO 
80601-2-55

Die Genauigkeit bei Vorhandensein von Störgasen liegt 
innerhalb von 4 % der oben genannten Genauigkeitswerte, 
daher:
•	0 mmHg bis 38 mmHg: ± (2 mmHg + 4 % des erwarteten 

Messwerts in mmHg)
•	39 mmHg bis 99 mmHg: ± [9 % des erwarteten Messwerts in 
mmHg + 0,08 × (erwarteter Messwert in mmHg – 39 mmHg)]

•	0 mmHg bis 38 mmHg: ± (2 mmHg + 4 % des erwarteten 
Messwerts in mmHg) bei Vorhandensein von bis zu 
80 % Helium mit bis zu 15 % Sauerstoff

•	39 mmHg bis 99 mmHg: ± [9 % des erwarteten Messwerts in 
mmHg + 0,08 × (erwarteter Messwert in mmHg – 39 mmHg)] 
bei Vorhandensein von bis zu 80 % Helium mit bis zu 
15 % Sauerstoff

AwRR-Genauigkeit 0 bis 70 Atemzüge/min: ± 1 Atemzug/min 
71 bis 120 Atemzüge/min: ± 2 Atemzüge/min 
121 bis 150 Atemzüge/min: ± 3 Atemzüge/min

Kurvenabtastung 20 Abtastungen/Sekunde

Flowrate 50 ml pro Minute (Toleranz -7,5; +15), 
Flow gemessen nach Volumen

Leckrate Weniger als 40 mbar pro Minute, wenn das Flowsystem mit 
einem 30 %igen Vakuum beaufschlagt wird

Ansprechen des Systems

Initialisierungszeit < 30 s

Reaktionszeit Die typische Reaktionszeit (mit einer FilterLine in Standardlänge) 
beträgt 2,9 Sekunden 
Die maximale Reaktionszeit (mit einer FilterLine in 
Standardlänge) beträgt 4,3 Sekunden 
Die maximale Reaktionszeit (mit langer Microstream-FilterLine) 
beträgt 5,9 Sekunden.

Verzögerungszeit: < 2,7 s 
Nach dem Aufwärmen des Systems und während der 
Verwendung des Microstream-MCable im eingeschwungenen 
Zustand: 
Die maximale Verzögerungszeit zwischen dem Atemzug des 
Patienten und der zugehörigen Anzeige 
der CO2-Kurve beträgt 2,9 Sekunden.

Kompression BTPS ist die von der Microstream-Kapnographie bei allen 
Messverfahren für Körper, Temperatur, Druck und Sättigung 
verwendete Standardkorrektur.

Technische Daten

Nano Pod

Messbereich

etCO2, FiCO2 0​mmHg bis 150 mmHg

AwRR 0 bis 150 Atemzüge/min

Auflösung

etCO2, FiCO2 1 mmHg 
(für Display und Alarmgrenze)

AwRR 1 Atemzug/min 
(für Display und Alarmgrenze)

CO2-Kurve 0,1 mmHg
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Technische Daten

Genauigkeit CO2-Partialdruck 0 mmHg bis 38 mmHg: 
± 2 mmHg 
39 mmHg bis 99 mmHg: 
± [5 % × CO2-Messwert + 8 % 
× (CO2-Messwert – 39 mmHg)] 
100 mmHg bis 150 mmHg: 
± [0,43 % × Umgebungsdruck + 8 % 
× CO2-Messwert]

Genauigkeit bei Vorhandensein von Störgasen gemäß ISO 
80601-2-55

Die Genauigkeitsspezifikation liegt bei Vorhandensein von bis 
zu 50 % Helium innerhalb von 4 % der Angabe unter CO2-
Partialdruckgenauigkeit, getestet gemäß den von der 
Kapnographienorm ISO 80601-2-55:2018 festgelegten 
Verfahren.

AwRR-Genauigkeit 0 bis 70 Atemzüge/min: ± 1 Atemzug/min 
71 bis 120 Atemzüge/min: ± 2 Atemzüge/min 
121 bis 150 Atemzüge/min: ± 3 Atemzüge/min

Kurvenabtastung 20 Abtastungen/Sekunde

Flowrate 50 ml pro Minute (Toleranz ± 5), 
Flow gemessen nach Volumen

Kalibrierintervall Erstmalige Kalibrierung nach 1.200 Betriebsstunden, danach 
einmal jährlich oder nach 4.000 Betriebsstunden, je nachdem, 
was zuerst eintritt. Die erstmalige Kalibrierung sollte nicht vor 
Ablauf von 720 Betriebsstunden erfolgen. Wird die erstmalige 
Kalibrierung vor 720 Betriebsstunden vorgenommen, wird das 
Modul zurückgesetzt, wodurch die nächste Kalibrierung nach 
1.200 Stunden anstatt nach 4.000 Stunden erforderlich ist.

Initialisierungszeit 30 Sekunden maximal, typischerweise 18 Sekunden

Einschaltzeit Maximal 30 Sekunden

Reaktionszeit •	Die Reaktionszeit bei CO2-Probenschläuchen mit 200 cm und 
300 cm Länge beträgt nicht mehr als 4,4 Sekunden.

•	Die Reaktionszeit bei CO2-Probenschläuchen mit 400 cm 
Länge beträgt nicht mehr als 6,6 Sekunden.

Anstiegszeit •	Die Anstiegszeit bei CO2-Probenschläuchen mit 200 cm 
Länge beträgt nicht mehr als 190 ms.

•	Die Anstiegszeit bei CO2-Probenschläuchen mit 400 cm 
Länge beträgt nicht mehr als 210 ms.

Kompensation BTPS ist die von der Microstream™-Kapnographie bei allen 
Messverfahren für Körper, Temperatur, Druck und Sättigung 
verwendete Standardkorrektur.

Technische Daten zum WLAN

IEEE 802.11 a/b/g/n

Frequenzband ISM-Band 2,4 GHz & 5 GHz

Modulation OFDM mit BPSK, QPSK, 16-QAM und 64-QAM 
802.11b mit CCK und DSSS

Typische Übertragungsleistung (± 2 dBm) 2,4 GHz 
17 dBm für 802.11b DSSS 
17 dBm für 802.11b CCK 
17 dBm für 802.11g OFDM 
16 dBm für 802.11n OFDM 
5 GHz 
(nicht in den USA und in Kanada verfügbar) 
10 dBm für 802.11a OFDM 
9 dBm für 802.11n OFDM

I/U-Verhältnis (Gleichkanal) ≤ 20 dB
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I/U-Verhältnis (Nachbarkanal) ≤ 1 dB

Durchsatz ≥ 0,01 Mbit/s

Latenz ≤ 1 s

Jitter ≤ 1 s

PER ≤ 10 %

Technische Daten

E-Link

Sendefrequenz 2.402 MHz bis 2.480 MHz

Frequenzband 2.402 MHz bis 2.480 MHz

Modulation FHSS, GFSK, DPSK, DQPSK

Sendeleistung ≥ 0 dBm

I/U-Verhältnis ≤ 1 dB

Durchsatz ≥ 0,01 Mbit/s

Latenz (Laufzeitmessung) ≤ 1 s

Jitter (Latenzvarianz) ≤ 1 s

PER ≤ 10 %

Schnittstellen

Schwesternruf

Funktionsprinzip Ausgehende Spannung

Spannungsversorgung 11,4 V bis 12,6 V

Schnittstellensignal 12‑V-Stromversorgung und PWM-Kurve

Schnittstellentyp Standard-RJ-45-Netzwerkschnittstelle

USB-Schnittstellen

Anzahl der USB-Schnittstellen Standard: 2

Funktionsprinzip HOST-Schnittstelle, USB1.0/2.0

Spannungsversorgung 5 V DC ± 5 %, max. 500 mA

Schnittstellentyp USB-A-Anschluss

Schnittstelle für LAN-Netzwerk

Spezifikationen 100-Base TX (IEEE 802.3)

Schnittstellentyp Standard-RJ-45-Netzwerkschnittstelle

Der Name Dräger und das Dräger-Logo sowie Infinity und MCable sind eingetragene Marken der Dräger Medical​GmbH. 
Exergen ist eine eingetragene Marke der Exergen Corporation. 
Masimo ist eine eingetragene Marke der Masimo Corporation. Microstream ist eine eingetragene Marke von 
Oridion Medical 1987 Ltd. 
Nellcor ist eine eingetragene Marke von Nellcor Puritan Bennett LLC.
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Hersteller
Shanghai Dräger Medical
Instrument Co., Ltd.
3#, No.229, Hupo Road
Shanghai International Medical Zone,
Pudong New Area
201321 Shanghai
PEOPLE'S REPUBLIC OF CHINA

Unternehmenszentrale
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland 

	 www.draeger.com

Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar. Die hier genannten Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.
Marken können in bestimmten Ländern Eigentum von Drägerwerk AG & Co. KGaA (Dräger) oder verbundenen Unternehmen sein und nicht unbedingt in dem Land,
wo dieses Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand der Marken von Dräger finden Sie unter www.draeger.com/trademarks.
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Deutschland
Dräger Medical
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck 
	 0800 882 882 0
	 0451 882 720 02
	 dsc@draeger.com

Österreich
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien 
	 +43 1 609 04 0
	 +43 1 699 45 97
	 office.austria@draeger.com

Schweiz
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld 
	 +41 58 748 74 74
	 +41 58 748 74 01
	 info.ch@draeger.com


